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L 209: Fahrbahnerneuerung zwischen Burg auf Fehmarn, Staberdorf 
und Lemkendorf 
 
Der Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein (LBV.SH) erneuert vom 
24. Oktober (ab etwa 7:00 Uhr) bis etwa 17. Dezember auf Fehmarn die beschädigte 
Landesstraße 209 zwischen Burg auf Fehmarn und Staberdorf sowie in Lemkendorf. 
Der erste Baubereich beginnt mit der Ortsdurchfahrt in Lemkendorf am 24. Oktober. Die 
Bauarbeiten zur Erneuerung der Deckschicht erstrecken sich über etwa eine Woche. 
Parallel dazu beginnen (ab 24. Oktober) die Bauarbeiten zur Erneuerung des beschä-
digten Radweges zwischen Staberdorf und Meeschendorf sowie die Radwegs-Arbeiten 
zwischen Meeschendorf und Burg.  
 
Die Arbeiten können aus Gründen der Verkehrssicherheit, des Arbeitsschutzes und der 
Bauqualität nur unter Vollsperrung durchgeführt werden. Wichtig: Polizei und Rettungs-
dienste im Einsatz können die Baustelle passieren. Mit den Straßenbauarbeiten zwi-
schen Staberdorf und Burg wird im Anschluss voraussichtlich ab 7. November (in Sta-
berdorf) begonnen. Hierüber informiert der LBV.SH noch einmal gesondert. 
 
Umleitung:  
Für den Baubereich der Ortsdurchfahrt Lemkendorf wird eine Umleitungsstrecke ab 
Landkirchen über Bisdorf, Gammendorf, die K 63 nach Dänschendorf bis nach Peters-
dorf und umgekehrt ausgeschildert. Für die Erneuerung des Radweges wird eine Umlei-
tungsstrecke für den Radfahrverkehr ab Meeschendorf über Burgtiefe bis nach Burg 
und umgekehrt ausgeschildert.  
 
Die Verkehrsführung wurde mit der Polizei, der Stadt Fehmarn und dem Buslinienbetrei-
ber abgestimmt. Der LBV.SH bittet, sich auf die weiteren Arbeiten einzustellen, den 
ausgeschilderten Umleitungen zu folgen sowie um rücksichtsvolles Verhalten zum 
Schutz der Menschen auf der Baustelle. Die Gesamtkosten von 2,3 Millionen Euro trägt 
das Land sowie der Zweckverband Ostholstein. 
 


